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LpDic Lintenmangdoer ded Reglements von 17914
find den Vawegungen nachgebtidet, welcbe Fricds
ridh fetne Truppen im Lager von Porddam
ausfitbren licg.” — -

S fehliclich, nadhdem er evwdbnt. dag fich
gegen die von den Potsdamer Spefrafeliitcen be.
gentere guriigefehrren Herven Guibert v 1w
vine Oppofition geregt, weldhe der ticfen S dlacht.
ordnung (ctva der auf balbe Dittany oder gang
gefchlofiencn Kolonne von beute) angebangen und
deren Haupt der Marfchall Broglic aewefen, beift
o8 (Seite 41): , Trop der Antrengungen des Mar.
fchalls Broglie, der dic Methode der ticfen Ord-
nung in den Lagern von PMWep und Vauricny hatee
verfuchen (affen, cebuelt vas prenfivdhe Switem cine
neue Weibe durdh) das Reglement von 1791, deffen
Seele Guibert war.”

»S0 ware nun alfo auch fiir das grofere L.
blifum — veun in der Gefchichte der Kriegvwtd:
fenfchaften bewanderte Militdrd begten daviiber
fangit feingn Jweifel — mit unwiderleglicher Ge.
wigheit fepgeteldr, daf dad berdihmee framzdfivche
Reglement von 1791 wefentlich prenfifchen Ues
fprungs i, und — was nod mehr fagen will —
vaf die Potsdamer Manover feine Pathen geweren
find.” —

Diefe gange Tragi=Komif vicfer Thatfache wird
erit recht flar, wenn man fich fagt, was die Vots.
damer Mandores gu bedeuren hatteny dic Feinde
Fricdrichs des Grofen wolten ¢b fich nicht gefte.

ben, vaf fic an Geift unter ihm getanden hatten..

fie ychrichen feine Siege dem Werfaenge su. mit
welchem fie erfochten wurden, und itngbefondere
denn Formen der Taftif. Friedrich ndbree
diefe Gdee und warf fich jum Kriegdlehrmeifter
Guropas aufy da cr bofire, daf die Andern ibn
in Rube laffen werden. fo lange fie glaubten, von
ibm noch levnen ju miffen, o fab cr es niche un.
gern, daf durd) findliche Mandver aller Ave ibr
Glauben, vaf fie noch fehr vicl su lernen barten,
moglichit lange crbalten wirde, v e Ddaber
feine Triilmeitergenerale machen, was fie foun
ten, und wabrlich, wie fud fic, an ibrer Spipe
der befaunte Saldvern, iud Jeug gegangen. Fremde
Offigicre tromeen bevbei, Fricdrich fab ¢35 gerne,
behandelte aber die gange Gefchichte mit ciner ge-
wiffen Geheimuifframeret, die nur noch mehr reiztes
der feurige Oberit Guibert begeifferte fich vov al.
fen Andern fiir dic geheimnifoollen Linten und
Winfel, in denen cv cine Biivgfchaft ded Sieges
glaubtes ¢r war bei feiner Ridlehr, wic wir ges
feben, der Stammyvater ded frang, Reglements von
1791,

Der Verfaffer fiigt am Schluffe mit Recht beis

#Bic mag der geiftreiche, wipige Monarch im
Stiflen diber dic entylickten Gefichter ver Gtdubi-
gen gelacht baben, Aber wie vngeheuer wiirde ev
erit tachen, wenn er die barmlofen Kinder feincr
Caune noch jent, nach bundert Fabren, o 1wobh!
auf und bei Krdften fabe.

»S0 verdanfre alfo diefed Reglement und dad
1831 nach feinem Muiter gefuetere teeue ALHITD
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— dad Cvangelium ganger militdrifcher Generas
tionen 05 1858 bherab — im Grunde ciner geluns
genen Muyiifiation ded qrofen Philofophen von
Sansfouci feine Sntftebung?? .

LE3 i fo! Freitich cin bedenflicher Beleg fiiv
den Mangel an wirflichen militarifchen Philos
fopbhen!?

(Fortfepung folgt.)

Militarifdes and den eidg. Ndthen.

Wir haben in der lepten Rummer Giber die BVer-
pandlungen des Nationalvarhes dber die Bewehr-
frage Berichter und hervorgehoben, welche Bedeus
tung dicter fchine Vefchluf fiir unfer Webrefen
babe, Wir haben beute beijufiigen, dag auch der
Standerath demyelben beigetreten i, und jwar
ebenfals mit allen gegen cine Stimme, Dicfe cine
Stimme wolte aber nicht, wie die im Rationals
rath, gar niches, fondern nur fofortige Einfiihrung
cined fleineren Kalibers und damit Kalibereinbeit
in der gefammten Sufanteric. €5 war Herr Ar.
nofd, Standerath von Uri. Scin Antrag lantete:
Dic Vundvesverfammiung der fpweiz. Eidgenoffen.
fchaft, gum Jwecke befferer und gleichmdagiger Bew
waffuung der Fufanterie und vom Peingip dev
Kalibereinbeit gefeitet, Dbefeblict: 1) Dderjenige

Eheil ved Audpuges der Fnfaunterie, weldyer dato

noch das Relgewehr befint, i mit ciner gegoges
nen Wafe mit Kaliber und Gewicht ded Fdgers
gewehrs su bewaffnen, 2) Der Bundesrath twird
der ndchiten Bunvesverfammiung cin dichralliged
Modell, vie Vereheilung der Kogten auf Bund und
Kantone und den Einfihrungstermin vorfchlagen.
Dicfer Antrag blich aber entichicden in der Mins
derbeit, auch in der Disfurfion; Herr Bundesrath
Frew-Hevofe, Vie Herven Welti, AufoerPNaur, Wen.
ger und BVaumaartucr vpertheidigen den nationals
rdtblichen Antrag, der auch mit 30 gegen 1 Stimme
stm Befchluffe evhoben wurde, Ehre dicfem Sinne

der de ¢idg. Ndathe in dev viefmaligen Sipung

bereelte, Der Berchluf it das fchonfte Neujabrs.
gefchenf, das die Nemee erbalten fonnte, und vie
®ewifbeit, daf dem Befchlug die Ausfiibrung febr
rafch folgen wird. madyt das Gefchent um fo werth,
voller!

RNeben diefer wichtigen Frage befchaftigten die
Rathe folgende militdrifchen Gegenitdnde: Das Ges
nevalftabsgefes, Die Rdatheweigerten fich in daffelbe
cinguteeten; der fanderdthliche Antrag, daffelbe
318 neuer Bevathung an den Lundesrath juriicyu-
weifen, gevann fehlichlich dre Mebrheit, Man
fand 30 viel und su wenig im fraglichen Entwaurf;
su viel fhicn die Klaffifisivung dev ¢idg. Oberfte
in Divifiondrs und Brigadicrs: su wenig glanbte
man die Nothwendigfeit vermehreen Unterriched
darin hervorgehoben; auch war manchen Mitglies
dern die gange Frage nicht grundidplich genug be.
handelt, Damit it jevoch noch nichts verlovens



—_—

dic Militdrbehorde fann toteder fommen mit neuen
Borfchldgen. Ju wiinfchen wdre s, wenn fich vie
¢idg. Rdtbe cinmal daju entfchlicfen Ednuten, in
militdrifhen Dingen nur grundfiplich ju entichei-
deny die Ausfiibrung aber, die Details, dem Buu.
desrathe, der oberiten Milicdrbebdrde ju diberlafs
fen. Militdrifche Fragen find oft febr heifler Na-
tor und cignen fidh wenig gur parfamentarifdyen
Behandiung.,

Sm Standerath warf Herr Vicari cinen Srig.
apfel in die cidg, Rathidle durch feine Motion
fiber den Frack: Dic Bundesverfammlvug ladet
den Dundesrath ein, die Frage ju prifen und ju
begutachren, ob es groecmdgig ware, den durch die
Realements vorgefchricbenen Uniformfrac su De.
feitigen,  Die Disfuffion war febr belebr; jedens
falls bat der Frad dadurch cincn Sodesitof crlit.
ten, und die Beit diivfre nicht mebr ferne fein,
wo wir thn feicrlich befatten fonnen, Was an
feine Stelle treten wird, wiffen wir cinfiweilen
nichts wir find grundidplich fiir cine gut gefchnit
tene Aermelwete mit vothen Vaffepoils, cinem biibd-
fchen blau=graucen Kaput, und will man dann noch
ein drittes Kleid, fir cine leichte Jwilchjacke als
Arbeitswete, alg Corveetenue, ’

Cutfchlicht man fich vazu, den Fihiflicven ftatt
dem Sabel dag Bajonnet an cinem pociten Ban.
valicy ju geben, das gefammte Ledergeug fchwarg
su fdrben’ was obne Anftand gefchehen fann, wie
Veriuche in ver lepten Fupruftorenfchule crwicfen
paben, fo baben wir cine fiir das Feld gqut und
praftifch gefleivete Avmee, Wil men fich aber
nicht von ciner grofen Tenue trennen, fo nehme
man doch den tweit fchdneren und durchaus niche
theuvern furgen Waffenrod an, und fate der Acr.
melwefte eine Jwilchjacte fiir Corvectenue, Nuch
damit Fonnen wir uns cinvertanden crfldren; aber
fo vicl t} gowif, dag bet ver dewtfch-fbhweizeriz
fehen Safanteric der Uniformirad nicht belielt it
und dag ver Sofdat nur mit Widerwillen dieyes
unfchone Kleidungsiic tns Feld mitidhleppt. Fiir
das Feld aber 1 unfere Armee beftimme, und nidht
aur den Paradveplas, Wenn wir das behaupten,
fo reven wir auch aus ciner [Angern militdrifchen
Grfabrung; wir fiud feit langen Fabren viel im
Dicenft gewefen und fennen die Vediirfniffe und
dic Anfchauungen unferer jungen Webrmdanner
febr gut.  Wir bemerfen dich nur, weil vieleicht
wicder mit olympitchem Pathos auf uns losge.
donnert wird von den Jionswdachtern des Frads!

Der Nationalrath bat den franderdthlichen Be.
{chluf infofern adoptivt, al8 ev die gange Frage
vem Bundesrath jur Begutachtung fiberwicien hat.

o vicl fiber die militdrifchen Verhandlungen
ber eidvg. Nathe.
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SDweiz.

Nady den BVeriditen an vad eidg. Militdirvepartenent
Daben die Kantone in dem Jabre 1838 betleivet, bewaffs
net und theilweife inftruict:

143 Gappeurd=NRefruten,
47 PontonnierdsRNefruten,
935 Artillerie-Refruten fliv die Yerfdhievenen Komy.
unferer Wrtillerie,
188 Dragoner-Refruten,
41 Guiven=Nefruten,
762 Scharifdpiigen-Nefruten,

7110 §itfilier-Nefruten,

3351 Sdger=MNetfruten,
jufammen 12,577 Mann; redynen wir, ald prafti»
fdyen Beleg gur Fraddebatte im Stinderath, die
Differeng ywifdhen Frad und Aermelwefte gu 12 Fr., fo
ergdbe fic) durch Befeitigung ved erftern eine Eriparnif
von Fr. 150,924 per Jabhr. 2UBiirve viefe Grfparnif jur
Befdhaffung neuer Gewehre mit Fleinerem Kaliber vers
wendet, jo Ednnten wir jum Preid von Fr. 60 jahrlid)
2300 neue @ewebre befdyaffen; vermwendeten wir diefe
Summe zur Befdaffung guter Vofitionsgefdhiige, fo
Eonnten wir binnen 4 Sabren minveftensd 200 {chivere
Geidhline nebit Diunition mehr 3dblen. Ift viefer Werth
demjenigen ded Fraced gleich zu ftellen oder nicht?

Die Kantone faben wibhrenv vem gleichen Jahre in-
fteuivt: circa 43 Bataillone ves Auszuges mit ciner
Mannidyaftézahl von 31,877 Mann, circa 20 Batails
[owe Rejerve oder civea 11,000 Mann.  In den meijten
Kantonen wurbe die Landwebr infpijirt.

®ie abl der inftruirten Offiziersafpiranten ver In=
fanterie belief fich auf 204 ; 11 Kantone haben vie Subl
ihrer Ajpiranten nicdht angegeben.

Vafel, Die Diefige Seftion der fdymeiz. Militdrges
fellichaft Dat fich nad) einer [ingern erfd)dpfenden Diss
fufifon in ver Qentralfdyulfrage fitv vie WAnfichten ver
gltrcperifchen Wrtillericoffiziere audgeiprochen und fid) be-
veit evldrt, an feiner allfdlligen Jujammenfunft jur Be=
rathung diejer Frage Theil ju nehmen.

iivich. [] Die Kommiijion ved weflfchweizerifdyen
Kavallerievereing bat folgenve Wiinfche vem Herrn Chef
per Waiffe yur Kenntnif gebradt:

1) Die Dienftzeit ver Kavallerie wird auf 8 Jabre

Ausiug herabgefest, die Referve aufgehoben.

2) Die Dauer der Remontenfurfe wird auf 3 Jahre

verlingert.

3) Nur Pferve von vollendvetem fiinften Jabre wer=

pen ald Dienftyferde angenommen,

Wafraf

an alle

Offisiere der fhweiserifhen Armee,

—

Werthe Herven Kameraden!

Um den fdyon lange und vielfach a.dgefprodienen
Wunfdy nady einem geniigerven allgemeinen Solvaten-



	Militärisches aus den eidg. Räthen

